
  
  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Modulpaket „Wirtschafts- und  Sozialpsychologie“ 
 
 

Die Sozialwissenschaftliche Fakultät bietet in den Masterstudiengängen die Möglichkeit 
(mit Ausnahme des Masters Modern Indian Studies), den Master als reine 
Fachwissenschaft oder in Kombination mit einem zulässigen fachexternen Modulpaket zu 
studieren. 
  
Das Georg-Elias-Müller Institut für Psychologie bietet den Studierenden der  
Sozialwissenschaftlichen Fakultät die Möglichkeit das fachexterne Modulpaket 
„Wirtschafts- und Sozialpsychologie“ zu studieren.   
 
 
 
Zulassung: 
 
Voraussetzung für die Belegung des Modulpakets ist ein abgeschlossenes 
Bachelorstudium mit Studienanteilen im Fach Wirtschafts- und Sozialpsychologie oder 
einem eng verwandten Fachbereich im Umfang von wenigstens 30 C. 
 
Die Zulassung zu dem Modulpaket ist auf 5 Studierende der Master-Studiengänge 
„Soziologie“ und „Ethnologie“ begrenzt. Wollen mehr Studierende das Modulpaket 
Wirtschafts- und Sozialpsychologie belegen als Plätze zur Verfügung stehen, werden die 
Plätze zunächst nach dem Ergebnis der Bachelornote vergeben; im Übrigen entscheidet 
bei Ranggleichheit das Los. Des Weiteren gibt es eine Warteliste, nach der die Bewerber/-
innen, die die Zulassungsvoraussetzungen erfüllen, nachrücken können, sobald 
zugelassene Bewerber/-innen von ihren Plätzen zurücktreten. 
 
 
Module: 
 
Das 36-Credit-Modulpaket besteht aus insgesamt 6 Modulen á 6 C. Die Abteilungen 5 und 
6 des Georg-Elias-Müller Institut für Psychologie bieten gemeinsam die Module an. 
Insgesamt stehen jährlich 7 Module, die für das Modulpaket geltend gemacht werden 
können, zur Auswahl. Da die Module nicht inhaltlich aufeinander aufgebaut sind, können 
diese in einer beliebigen Reihenfolge absolviert werden, was wiederrum eine flexible 
Studienplanung ermöglicht.  
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Zu beachten ist aber dabei, dass eine bestimmte Wunschkombination der Module, sowohl 
hinsichtlich der Inhalte als auch der Reihenfolge, nicht in jedem Fall umsetzbar sein wird. 
Jedes Modul ist auf 20 Studierende begrenzt, davon sind fünf Plätze sind für Studierende 
der Master-Studiengänge „Soziologie“ und „Ethnologie“ vorgesehen. Da Studierende 
mehrerer Jahrgänge das Modulpaket parallel studieren können kann es in einzelnen 
Modulen zu Kapazitätsengpässen kommen. Wir können aber allen zugelassenen 
Studierenden versichern, das Modulpaket in maximal vier Semestern abschließen zu 
können.  
 
Informationen zu den Inhalten der einzelnen Module können den angehängten 
Modulblättern entnommen werden. 
 
 
 
Anmeldung zu den Modulen: 
 
Die Anmeldung zu den einzelnen Modulen erfolgt dezentral. Hinweise zum 
Anmeldeprozedere können den Webseiten der Abteilung entnommen werden, die die 
Module anbieten. Das sind die Abteilung 5 „Wirtschafts- und Sozialpsychologie“ 
(http://www.psych.uni-goettingen.de/de/social) und die Abteilung 6 „Sozial- und 
Kommunikationspsychologie“ (http://www.psych.uni-goettingen.de/de/communication).           

http://www.psych.uni-goettingen.de/de/social�
http://www.psych.uni-goettingen.de/de/communication�
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.502: Gruppenurteile, Gruppenentscheidungen und
Gruppenleistung

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Rahmen des Moduls lernen die Studierenden die sozialpsychologische Forschung

zu leistungsvermindernden Prozessverlusten bei der Bearbeitung von Aufgaben durch

Gruppen wie auch die neueren Arbeiten zu leistungssteigernden Prozessgewinnen

in Gruppen kennen. Am Ende des Moduls verfügen sie über fundiertes theoretisches

Wissen und sind überdies in der Lage, dieses zur Minimierung von Prozessverlusten

und zur Förderung von Prozessgewinnen anzuwenden, um hohe Gruppenleistungen zu

ermöglichen.

Studienleistungen: Literaturstudium, Vorbereitung und Darbietung von Präsentationen

sowie regelmäßige aktive Teilnahme an der Diskussion

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Prozessverluste und Prozessgewinne bei additiven, konjunktiven und

diskretionären Aufgaben (Seminar)

 

2 SWS

2. Prozessverluste und Prozessgewinne bei disjunktiven und unterteilbaren

Aufgaben (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Geprüft werden theoretisches Wissen und die Fähigkeit, dieses anzuwenden sowie

Querverbindungen und Zusammenhänge herzustellen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. phil. Stefan Schulz-Hardt

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Max. Studierendenzahl: 20, davon 10 für Psychologie (M.Sc.), 5 für MA Soziologie und MA Ethnologie, und

5 für Studierende aus den anderen Master-Studiengängen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.503: Gruppenlernen

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Am Ende des aus zwei Seminaren bestehenden Moduls haben die Studierenden sich

vertiefendes theoretisches Wissen über sozial vermittelte individuelle Lernmechanismen

und Lernprozesse innerhalb von Kleingruppen angeeignet. Sie kennen die

Auswirkungen von Gruppenlernen auf die Gruppenleistung und können den Bezug

zwischen den theoretischen Grundlagen und der Praxis herstellen.

Studienleistungen: Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit mit mündlichem Vortrag

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Sozial vermitteltes individuelles Lernen (Seminar)

 

2 SWS

2. Lernprozesse und Leistungsentwicklung in Gruppen (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung sollen die Studierenden empirische Originalarbeiten aus dem

Bereich des Gruppenlernens auf Basis der in den beiden Seminaren erarbeiteten

Wissensinhalte analysieren, kritisch bewerten und deren theoretische und praktische

Implikationen diskutieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. phil. Stefan Schulz-Hardt

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Max. Studierendenzahl: 20, davon 10 für Psychologie (M.Sc.), 5 für MA Soziologie und MA Ethnologie, und

5 für Studierende aus den anderen Master-Studiengängen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.504: Arbeitspsychologie

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Rahmen des Moduls wird ein zentrales Thema der Arbeitspsychologie

(z. B. Belastung und Beanspruchung oder Personalauswahl) mittels eines

grundlagenorientierten Seminars und eines damit verzahnten Anwendungspraktikums

erarbeitet. Im Grundlagenseminar werden anhand von empirischen Originalarbeiten

und Überblicksarbeiten die theoretischen Konzepte erarbeitet, die dann zeitlich versetzt

im Anwendungspraktikum auf Praxiskontexte übertragen und, wenn möglich, in ihren

Anwendungen erprobt werden (z. B. Beanspruchungsmessung am Arbeitsplatz oder

Durchführung einer Anforderungsanalyse). Der Theorie-Praxis-Transfer stellt daher eine

zentrale Kompetenz dar, die durch das Modul geschult werden soll.

Studienleistungen: Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit mit mündlichem Vortrag

(in beiden Veranstaltungen)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Grundlagenseminar zur Arbeitspsychologie

 

2 SWS

2. Anwendungspraktikum zur Arbeitspsychologie 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

In der mündlichen Abschlussprüfung wird zum einen das theoretische Wissen geprüft,

das zum anderen auf ein fiktives vorgegebenes Szenario angewendet werden soll.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. phil. Stefan Schulz-Hardt

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Max. Studierendenzahl: 20, davon 10 für Psychologie (M.Sc.), 5 für MA Soziologie und MA Ethnologie, und

5 für Studierende aus den anderen Master-Studiengängen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.505: Finanzpsychologie

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im ersten Seminar lernen die Studierenden zentrale psychologische und ökonomische

Entscheidungstheorien in Bezug auf finanzielles Urteilen und Entscheiden

vertieft kennen. Sie können diese auf verschiedene Anwendungsbereiche der

Finanzpsychologie (z. B. Steuerehrlichkeit, Sparverhalten) beziehen. Im zweiten

Seminar erwerben sie vertieftes Wissen über psychologische Prozesse bei und

Verhalten von Anlegern und Analysten an Finanzmärkten.

Studienleistungen: Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit mit mündlichem Vortrag

(in jedem der beiden Seminare)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Finanzbezogenes Urteilen und Entscheiden (Seminar)

 

2 SWS

2. Finanzmarktpsychologie (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung sollen die Studierenden empirische Originalarbeiten aus der

Finanzpsychologie auf Basis der in den beiden Seminaren erarbeiteten Wissensinhalte

analysieren, kritisch bewerten und deren Implikationen diskutieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. phil. Stefan Schulz-Hardt

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Max. Studierendenzahl: 20, davon 10 für Psychologie (M.Sc.), 5 für MA Soziologie und MA Ethnologie, und

5 für Studierende aus den anderen Master-Studiengängen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.511: Sozialer Einfluss

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Rahmen des ersten Seminars lernen die Studierenden die aktuelle Forschung

zum sozialen Einfluss kennen und sind in der Lage, die theoretischen Vorstellungen

und empirischen Befunde auf verschiedene Kontexte anzuwenden. Sie haben zudem

ein grundlegendes Verständnis davon, wie individualpsychologische Prozesse durch

sozialen Einfluss verändert werden. Im zweiten Seminar wird dieses Grundlagenwissen

anhand eines spezifischen Kontextes (z.B. Beratereinflüsse auf Urteils- und

Entscheidungsprozesse) vertieft.

Studienleistungen: Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit mit mündlichem Vortrag

(in beiden Veranstaltungen)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Grundlagenseminar zu Theorien des Sozialen Einflusses

2. Vertiefungsseminar mit Anwendung der theoretischen Grundlagen auf ein

spezifisches Themengebiet

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

In der Prüfung sollen die Studierenden die Theorien und empirischen Befunde

darstellen, Verbindungen zwischen ihnen herstellen können und sie auf ausgewählte

soziale Interaktionsprozesse anwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. phil. Stefan Schulz-Hardt

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Max. Studierendenzahl: 20, davon 10 für Psychologie (M.Sc.), 5 für MA Soziologie und MA Ethnologie, und

5 für Studierende aus den anderen Master-Studiengängen.



Modul M.Psy.601

1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.601: Kommunikation und Koordination in Gruppen

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul umfasst ein Grundlagen- und ein Vertiefungsseminar. Im Grundlagenseminar

werden theoretische Ansätze und der Forschungsstand zur Koordination in Gruppen

vermittelt. Im Vertiefungsseminar werden anhand von – auch interdisziplinären -

Forschungsbeispielen Paradigmen der Koordinationsforschung, zugehörige Methoden

und empirische Befunde diskutiert.

Studienleistungen: Durchführung und Dokumentation einer empirischen Studie in

vereinfachter Form in Projektgruppen (ca. 4 - 5 Studierende)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Grundlagenseminar zur Kommunikation und Koordination in Gruppen

 

2 SWS

2. Vertiefungsseminar zur Kommunikation und Koordination in Gruppen 2 SWS

Prüfung: Gruppenvortrag und Hausarbeit (max. 6 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

1. Formulierung einer Fragestellung anhand von zugrundegelegten Theorien und

empirischen Befunden aus der einschlägigen Literatur.

2. Angemessene Wahl und Begründung der angewendeten Forschungsmethoden.

3. Nachvollziehbarkeit der Relevanz der Fragestellung (Wissenschaftlich und praktisch).

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Margarete Boos

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Max. Studierendenzahl: 20, davon 10 für Psychologie (M.Sc.), 5 für MA Soziologie und MA Ethnologie, und

5 für Studierende aus den anderen Master-Studiengängen.
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1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.602: Teamarbeit und Führung in Organisationen

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundlagen und Prozesse der Teamarbeit und Führung in wirtschaftlichen

Zusammenhängen werden beschrieben, theoretisch erklärt und durch Ableitung von

Interventionsmethoden veränderbar gemacht werden. Organisationspsychologische

Diagnose- und Interventionsmethoden sollen verglichen werden.

Studienleistungen: Durchführung und Dokumentation einer empirischen Studie in

vereinfachter Form in Projektgruppen (ca. 4 - 5 Studierende).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Teamarbeit und Führung in Organisationen - Erklärungsmodelle und

Untersuchungsmethoden (Seminar)

 

2 SWS

2. Teamarbeit und Führung in Organisationen - Diagnostik und Intervention

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Gruppenvortrag und Hausarbeit (max. 6 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

1. Formulierung einer Fragestellung anhand von zugrundegelegten Theorien und

empirischen Befunden aus der einschlägigen Literatur.

2. Angemessene Wahl und Begründung der angewendeten Forschungsmethoden.

3. Nachvollziehbarkeit der Relevanz der Fragestellung (wissenschaftlich und praktisch).

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Margarete Boos

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Max. Studierendenzahl: 20, davon 10 für Psychologie (M.Sc.), 5 für MA Soziologie und MA Ethnologie, und

5 für Studierende aus den anderen Master-Studiengängen.
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